


Qualitätssicherung in einer Arztpraxis hat mittlerweile einen
ähnlichen hohen Stellenwert wie die medizinische Qualifi-
 kation des Betreibers der Arztpraxis selbst.

„Qualität ist, wenn der Kunde zurückkommt und nicht das
Produkt.“ 

Nun lässt sich einerseits diese Definition aus der Automobil-
 branche natürlich nicht zu 100% auf eine Arztpraxis umlegen,
andererseits hat die jüngste Vergangenheit auch bei einigen
internationalen Unternehmen gezeigt, dass das Wissen der
Begrifflichkeit nicht ausreicht, sondern es auf die Umsetzung
ankommt.

Ausdrücke wie „Hygiene“, „Sterilisation“ und „Medizin-
 produkte“ sind allen im Gesundheitswesen tätigen Berufs-
 gruppen bekannt, doch was steckt wirklich dahinter?

Welcher Umfang an Hygiene in der Arztpraxis macht Sinn?
Wann schütze ich mich, wann gefährde ich aber andere? Was
darf ich überhaupt in meiner Arztpraxis an hygienischen
Maßnahmen durchführen?

Ist „heiß“ und „steril“ gleichbedeutend? Gibt es Normen oder
gesetzliche Richtlinien, die einzuhalten sind? Ist selbst durch-
geführte Sterilisation überhaupt kalkulierbar? Welche Artikel
darf ich sterilisieren? Was versteht man unter Medizinprodukt?

Ersetzt der gesetzlich vorgeschriebene TÜV die Wartung oder
Service? Ist eine TÜV-Überprüfung notwendig und in welchen
Intervallen?

Genau mit diesen typischen Fragestellungen startet die
Aesculap Akademie heuer  eine Vortragsreihe, die genau diese
grundlegenden und für Ihre Arztpraxis wichtigen Fragen beant-
wortet und Ihnen und Ihren Mitarbeiter/innen die Umsetzung
der gesetzlichen Richtlinien in den Praxisalltag erleichtern soll.

Wir freuen uns, Sie an einem unserer Standorte begrüßen zu
dürfen. 

Ärztinnen und Ärzte mit eigener Ordination sowie deren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.

■ Hygiene in der Ordination

Andrea Percht

■ Sterilisation: Aufbereitung von Medizinprodukten
in der Ordination

Joachim Heymann

■ Das österreichische Medizinproduktegesetz
(inkl. Betreiberverordnung) für niedergelassene Ärzte

DI Franz Fegerl (Baden, Linz)
Ing. Jörg Pircher (Innsbruck)

DI Josef Mühlleitner (Salzburg)

DI Franz Fegerl

Leiter TÜV Austria Prüfzentrum Wien,
Mitglied des Medizinproduktebeirates des BMG

Joachim Heymann

Projektmanagement AEMP und Fachberater
Instrumentenmanagement, Sterilog Österreich

DI Josef Mühlleitner

Leitender Medizintechniker, TÜV Wels

Andrea Percht

Hygienefachkraft und Sachverständige, Micromed

Ing. Jörg Pircher

Leiter der Medizintechnik TÜV Innsbruck, technischer
Sicherheitsbeauftragter d. Universitätsklinik Innsbruck

Vorwort Inhalte

Ich melde mich verbindlich für folgende(n) Termin(e) an.
(zutreffendes bitte ankreuzen)

❒ 18. Mai 2010, Baden bei Wien
❒ 14. September 2010, Linz
❒ 12. Oktober 2010, Innsbruck
❒ 23. November 2010, Salzburg

Name, Vorname

❒ Facharzt / -ärztin für ❒ Arzt / Ärztin für Allgemeinmedizin 

Rechnungsadresse

E-Mail 

Telefon

Datum / Unterschrift

Bitte kopieren und für jeden Teilnehmer je eine An meldung
ausfüllen, einsenden oder faxen an:

Aesculap Akademie
B. Braun Austria GmbH
Frau Alice Haindl
Otto-Braun-Strasse 5
2344 Maria Enzersdorf

Telefon: +43 2236 46541-116
Fax: +43 2236 46541-177
alice.haindl@aesculap-akademie.at
www.aesculap-akademie.at

Haben Sie noch Fragen?
Bitte rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne weiter.

Anmeldung

(bitte unbedingt angeben)

Referenten

(zutreffendes bitte ankreuzen)

Zielgruppe
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